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14 000 Liter Löschwasser auf Lastwagen
THW Witzenhausen unterstützt Feuerwehren bei Waldbränden

che an der Autobahn 7 in der
Heide. Dort fehlte vermutlich
Löschwasser, das sofort ver-
fügbar war. Die Löschwasser-
Einheit des Witzenhäuser
THW ist in den Alarmplänen
der Leitstelle des Werra-
Meißner-Kreises hinterlegt,
damit im Bedarfsfall sofort
darauf zugegriffen werden
kann. Die vergangenen Ein-
sätze haben laut Guthardt ge-
zeigt, dass die Zusammenar-
beit mit den Feuerwehren im
Werra-Meißner-Kreis und da-
rüber hinaus gut klappt.

Im Oktober startet bei
Technischen Hilfswerk in Un-
terrieden wieder eine Grund-
ausbildung für alle, die sich
für die Mitarbeit in der Hilfs-
organisation des Bundes inte-
ressieren. bsc

Kontakt: Technisches Hilfswerk,
Ortsverband Witzenhausen, Vor
dem Mühlenbach 2, 37214 Wit-
zenhausen-Unterrieden, Tel.
0 55 42/50 37 90, E-Mail ov-wit-
zenhausen@thw.de

kenflug. Dabei reicht schon
ein kaputter Lkw-Reifen aus,
um ein großes Gebiet in
Brand zu setzen – so zum Bei-
spiel in der vergangenen Wo-

besteht durch die Trocken-
heit erneut eine große Brand-
gefahr. In den vergangenen
Wochen kam es immer wie-
der zu Bränden durch Fun-

nem Fassungsvermögen von
je 1000 Litern auf Lastwagen
bereitzuhalten.

Für die Sommermonate
stehen in Unterrieden sofort
14 000 Liter Löschwasser zur
Verfügung. Weiterer Vorteil:
Die drei Fahrzeuge sind ge-
ländegängig und können
auch in schwierigem Terrain
abseits der Feld- und Waldwe-
ge eingesetzt werden.

Ein weiterer Vorteil: Auf
den Lastwagen sind Pumpen
mit einer Förderleistung von
1000 Litern pro Minute vor-
handen. Außerdem können
zum Betanken mit Löschwas-
ser Hydranten sowie offene
Gewässer angezapft werden.

Seit 2018 gab es bereits
fünf Einsätze für die besonde-
re Löschwasser-Gruppe, da-
runter ein Brand an der Bahn-
linie bei Witzenhausen im
Sommer 2019 sowie ein
Waldbrand bei Gut Fahren-
bach im Herbst 2018.

Auch in diesem Sommer

Witzenhausen – Die Wald-
brandgefahr in Nordhessen
ist weiterhin hoch. Deshalb
hat der Ortsverband Witzen-
hausen des Technischen
Hilfswerks (THW) jetzt drei
Lastwagen mit Löschwasser-
tanks ausgerüstet.

„Wir wollen bei den mo-
mentanen Temperaturen für
alle Eventualitäten gewapp-
net sein“, sagt Andre Gut-
hardt, kommissarischer Orts-
beauftragter des Witzenhäu-
ser THW. Die Lastwagen samt
Löschwasser stehen einsatz-
bereit in der Fahrzeuggarage
auf dem Gelände in Unterrie-
den.

„Wir waren schon bei meh-
reren Bränden im Einsatz
und haben gemerkt, dass es
oft zu lange dauert, wenn erst
nach Alarmierung Löschwas-
ser in Tanks gepumpt wird“,
sagt Guthardt. Deshalb kam
schon vor zwei Jahren die
Idee auf, Löschwasser in soge-
nannten IBC-Tanks mit ei-

14 000 Liter Löschwasser stehen auf Lastwagen bereit: Andre
Guthardt (rechts) und Schirrmeister Kai Fischer sorgen da-
für, dass die Fahrzeuge schnell zum Einsatz kommen kön-
nen. FOTO: BERND SCHLEGEL

„Nicht richtig, ein ganzes Dorf auf den Kopf zu stellen“
Friedas Ortsvorsteherin verteidigt Fußballer auf Sportplatz – Einzelne Anwohner fühlen sich belästigt

einsjubiläum ab. „Sollte nach
einem Sieg oder Aufstieg der
Erfolg ,etwas gefeiert‘ wer-
den, ist das doch für jeden
nachvollziehbar“, so die Orts-
vorsteherin. Aber auch das
geschehe nur in Ausnahmen
und in angemessener Laut-
stärke und nicht bis in die
Nacht.

Zu bedenken gibt Bärbel
Flügel den genervten Anwoh-
nern folgendes: „Wer ein
Haus neben einem Sportplatz
kauft, muss damit rechnen,
dass dort Sport betrieben

wird“. Seit 72 Jahren sei auf
dem Platz problemlos Fuß-
ball gespielt worden. „Es gibt
Dinge, die sollten einem be-
wusst sein, wenn man sich
für einen bestimmten Teil ei-
nes Ortes als Wohngebiet
entscheidet. Und wenn nicht,
ist es dann richtig, ein ganzes
Dorf oder eine Gemeinschaft
auf den Kopf zu stellen, nur
weil es einem Einzelnen
nicht passt?, fragt die Orts-
vorsteherin.

Abschließend weist sie auf
die im kommenden Frühjahr

anstehenden Kommunal-
wahlen hin, für die sich jeder
für den Ortsbeirat aufstellen
lassen kann, um so den Ort
aktiv mitzugestalten.

Ein Anwohner des Friedaer
Sportplatzes klagt wegen
Lärmbelästigung vor dem
Verwaltungsgericht gegen
die Gemeinde Meinhard als
Eigentümer des Platzes. Ein
weiterer Anwohner, der sich
ebenfalls gestört fühlt, hat
jetzt angekündigt, sich der
Klage anschließen (wir be-
richteten). salz

Meinharder Ortsteil zu bieten
habe, doch zu beteiligen. „Es
ist schön, ein Teil der Ge-
meinschaft zu sein, und dann
sieht man auch vieles mit
ganz anderen Augen“, so Bär-
bel Flügel.

Schon seit vielen Jahren
fänden auf dem Platz in Frie-
da nur an den Wochenenden
Spiele statt, in der Woche
handele es sich um Trainings-
einheiten oder Jugendspiele.
Auch gefeiert werde auf dem
Sportplatz seit Jahren nicht
mehr, sehe man vom Ver-

Frieda – Friedas Ortsvorstehe-
rin Bärbel Flügel stellt sich
jetzt öffentlich hinter die
Spielgemeinschaft Frieda/
Schwebda/Aue (SG FSA), der
von mehreren Anwohnern
des Sportplatzes unzumutba-
rer Lärmbelästigung durch
den Spielbetrieb beziehungs-
weise damit verbundene Be-
schallung und laute Feiern
auf dem Gelände vorgewor-
fen wird. Die Ortsvorsteherin
appelliert an die betroffen
Anwohner, sich an den viel-
fältigen Angeboten, die der

Konzert
verschoben und
2021 eine Kirmes
Hoheneiche – Das Konzert der
Ulfener Jungs in Hoheneiche,
geplant am Samstag, 17. Ok-
tober, muss auf Freitag, 12.
Februar 2021, verschoben
werden. Beginn des Konzerts
ist 19.30 Uhr, ab 18.30 Uhr ist
Einlass. Das Konzert ist aus-
verkauft, wer den neuen Ter-
min jedoch nicht wahrneh-
men kann, kann im Auto-
haus Bachmann in Hohenei-
che seine Karte zurückgeben.

2021 wird es nach 20 Jah-
ren in Hoheneiche wieder ei-
ne Kirmes geben. Am Don-
nerstag, 3. Juni, beginnt die
Kirmes mit einem Gottes-
dienst. In den darauffolgen-
den Tagen treten die Trach-
tenkapelle Elsters und „Die
Pfunds Kerle“ im Festzelt auf
und sorgen für Stimmung.

Am Sonntag, 6. Juni, endet
die Kirmes mit Frühschop-
pen im Festzelt und einer
„Bier-Olympiade“. lh

Freie Plätze für
Englisch-Kurs an
Volkshochschule
Hessisch Lichtenau – Die Volks-
hochschule Werra-Meißner
hat freie Plätze für einen Eng-
lischkurs in Hessisch Lichte-
nau. Wie Kursleiterin Corne-
lia Braun informiert, richtet
er sich an Personen, die
Sprachkenntnisse verbessern
möchten. Der Kurs findet je-
den Freitag von 19.30 bis 21
Uhr in der Freiherr-vom-
Stein-Schule in Hessisch Lich-
tenau statt, im Zeitraum vom
7. September bis 18. Januar.
Anmeldeschluss: 31. August.

epa

Anmeldung: vhs-werra-meiss-
ner.de

Endlich wieder „normaler“ Unterricht
Schüler starten unter Corona-Bedingungen ins neue Schuljahr

vorbereiten, von Zuhause zu
lernen“, sagt Renke. Im Hin-
blick auf die Abschlussprü-
fungen ist Götting eher skep-
tisch: Die Prüfungsstandarts
seien komplett gleich geblie-
ben, womit die jetzigen Schü-
ler bei einem Lockdown sehr
früh im Schuljahr Probleme
bekommen könnten. Nichts-
destotrotz gehen die Schüler,
Lehrer und Schulleiter posi-
tiv gestimmt ins neue Schul-
jahr.

Masken auch im Klassenzim-
mer zu tragen, sieht Freiheit
kritisch. „Das würde das In-
teragieren mit den Kindern
und das Deuten ihrer Emotio-
nen erschweren.“

Auch ein weiterer Lock-
down wäre schwierig zu
handhaben, denn manche
Schulen und Schüler seien di-
gital nicht gut ausgestattet.
„Im Falle eines erneuten
Lockdowns wollen wir die
Schüler pädagogisch darauf

uns dafür Lösungen. Morgens
schließen wir jetzt die Türen
früher auf, um Ansammlun-
gen zu vermeiden“, so Göt-
ting.

Bei den Einschulungen
mussten die Schulen eben-
falls kreativ werden: Die
Schüler wurden in mehrere
Gruppen aufgeteilt und Got-
tesdienste wurden im Freien
mit reduzierter Personenzahl
abgehalten. Eine Verschär-
fung der Maßnahmen, wie

gard Freiheit von der Frau-
Holle-Schule in Abterode und
Ekkehard Götting von den
Beruflichen Schulen Eschwe-
ge vertrauen ihren Schülern:
„Die Schüler sind diszipli-
niert und halten sich an die
Regeln. Das Tragen der Mas-
ke ist auch nichts Neues für
sie, da sie es schon aus dem
Alltag kennen.“ Auch das
Händewaschen klappe gut,
nur der Abstandsei schwierig
einzuhalten. „Wir überlegen

VON ANNA SCHELLHASE

Eschwege – Gestern war für
viele Kinder ein besonderer
Tag: Die Einschulung. Die Äl-
teren hatten bereits am Tag
zuvor ihren ersten Schultag
nach den Sommerferien.
Doch dieses Jahr ist durch Co-
rona vieles anders. Masken-
pflicht außerhalb des Klas-
senzimmers, ein Mindestab-
stand von 1,5 Metern und
strenge Hygieneregeln. Doch
wie gehen die Schüler mit
dieser besonderen Situation
um?

Carla, Phil, Franzi, Lia, Max
und Zoe aus der 6d der Fried-
rich-Wilhelm-Schule finden
die neuen Regeln sinnvoll,
aber ihr Schullalltag ist um
einiges anders. „Manchmal
ist es nervig eine Maske zu
tragen, weil man sie auch öf-
ters vergisst. Auch den Ab-
stand einzuhalten ist schwer,
weil man gewohnt ist, seine
Freunde mal zu umarmen.“
finden die Schüler.

Trotzdem sind sie froh,
wieder normalen Unterricht,
anstatt Homeschooling und
Videokonferenzen mit den
Lehrern zu haben. „Da konn-
te man zwar etwas länger
schlafen, aber wir hatten
mehr Hausaufgaben und bei
vielen neuen Themen keine
Ahnung“, bestätigen alle.
Auch die Schulleiter sind
froh, dass wieder Präsenzu-
nterricht gehalten wird. Dr.
Birgit Renke von der Fried-
rich-Wilhelm-Schule, Irm-

Maslken gehören jetzt auch zum (Schul-)Alltag: Die Schüler der Friedrich-Wilhelm-Schule (von links) Lia Liesenfeld, Zoe
Kammerer, Franzi Pöhlmann und Carla Franzmann. FOTO: ANNA SCHELLHASE

Diese Regeln gelten

HINTERGRUND

Seit dem 12. August gelten
folgende Regelungen in Hes-
sens Schulen:.Außerhalb des Klassenzim-
mers müssen die Schüler ei-
nen Mund-Nase-Schutz tra-
gen.

.Schüler mit Symptomen
dürfen die Schule nicht betre-
ten. Wenn Syptome während
der Schulzeit auftreten, müs-
sen die Schüler isoliert wer-
den.

.Die Schüler sollten auf Kör-
perkontakt verzichten, die
Husten- und Niesetikette ein-
halten und sich regelmäßig
die Hände waschen. Der Klas-
senraum muss regelmäßig
gelüftet werden.

.Der Mindestabstand von
1,5 Metern gilt für Schüler
und Lehrer innerhalb eines
Klassenverbands nícht mehr,
soll aber auf Konferenzen
und Schulveranstaltungen
eingehalten werden. Sport-
unterricht darf wieder statt-
finden.

.Des Weiteren können sich
Lehrer alle 14 Tage kostenlos
testen lassen. Die Abiturprü-
fungen sollen nach den
Osterferien stattfinden, da-
mit sich die Schüler vorberei-
ten können. asc


